
SCHULE und Homosexualität

In den letzten Jahren sind einige Forschungsberichte und Materialen für den Schulunterricht 
zum Thema erschienen. Sie waren im Januar 2011 alle noch lieferbar bei den Verlagen.
Ich kann für Sie die Bücher beschaffen!
Tel. 061 681 31 32  bestellung@arcados.com

Pfander, Marc: Toleranz ist wenn man fragt statt flucht, ARCADOS 1999, 200 S.
Wie junge Schwule ihr coming out erleben und was eine schwulenfreundliche Erziehung 
ausmacht.
Aus dem empirischen Teil: Psychisches und soziales coming out, die Rolle der BetreuerInnen, 
Gay-Affirmative Education

Heitmüller, Jessica: „Es ist normal, verschieden zu sein“. Homosexualität als Thema der 
Sexualerziehung, Tectum 2000, 140 S.
Die Autorin kann aufweisen, dass die Desiderate des Sexualerziehungsunterrichts nicht 
isoliert zu betrachten sind, sondern dass hierin allein gesellschaftsemanzipatorische 
Verhältnisse zu Tage treten, „die im Alltag zu Ausgrenzung, Diskriminierung und Gewalt 
gegen anders Aussehende, anders Denkende, anders Lebende und anders Liebend führen.“

Timmermans, Stefan: Keine Angst, die beissen nicht! Evaluation schwul-lesbischer 
Aufklärungsprojekte in Schulen, lambda nrw 2003, 210 S.
Wie denken Jugendliche über gleichgeschlechtliche Liebe und Sexualität? Warum reagieren 
sie teilweise so aggressiv darauf? Was hält Lehrer(innen) davon ab, das Thema in der Schule 
zu behandeln? Gelingt es durch Begegnung mit Lesben und Schwulen, Vorurteile und 
Klischees abzubauen?

Watzlawik, Meike: Uferlos? Jugendliche erleben sexuelle Orientierungen, lambda nrw 2004, 
140 S.
1283 Jugendliche in den USA und Deutschland wurden im Internet gefragt, wann sie sich 
ihrer Sexualität bewusst wurden und was sie dabei fühlten.

Buchholtz, Elisabeth: Eine Liebe wie jede andere auch? Männliche Homosexualität in 
Prosatexten der Gegenwartsliteratur im Deutschunterricht. Grundlagen – Unterrichtsmodelle – 
Materialien. Schneider, Hohengehren 2004, 200 S.

Paganell, Silvan: (Situationsbericht) Grenzen: Homosexualität im Arbeitsalltag – 
Diskriminierung am Arbeitsplatz, BWZ Rorschach, um 2000, 15 S. 

Empirische Studie: Homonegativität an Förderschulen 
Legt man die in verschiedenen Studien herausgefundenen Ausprägungen von
Kriterien zugrunde, die eine negative Einstellung gegenüber Homosexualität
fördern, dann dürfte bei Schülerinnen und Schülern der Förderschule mit
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dem Förderschwerpunkt Lernen überwiegend eine solche homonegative Einstellung
sichtbar werden.
Wenn etwa vornehmlich Jungen und Männer mit sog. "niedrigem Bildungsniveau"
Homosexualität ablehnen, wie äußert man sich dann an jenen Schulen mit ihrem
überdurchschnittlich hohen Anteil an Jungen? 
Die Masterarbeit von Wilhelm de Terra macht den Versuch, über eine
Fragebogenerhebung die Erfahrungen und Einstellungen von 92 Schülerinnen und
Schülern des 6. und 9. Jahrgangs der Förderschule mit dem Förderschwerpunkt
Lernen sichtbar werden zu lassen.
Die Befragten äußern sich zu primären (z.B. persönlichen Umgang) wie
sekundären (z.B. Filme) Erfahrungen mit Homosexuellen/Homosexualität sowie
ihrer Einstellung mit Bezügen zum schulischen Raum (z.B. gegenüber einer
lesbischen Lehrerin) und zum weiterem Umfeld (z.B. ob Homosexuelle eine
Mitschuld an Anfeindungen tragen).

Unter
http://bieson.ub.uni-bielefeld.de/volltexte/2010/1777/pdf/MasterarbeitBiSo.pdf

könnt ihr Einblick in die Arbeit nehmen.

Bei weiterführendem Interesse an dieser Studie schickt einfach eine Mail an
susanne.siegel@lambda-online.de

http://www.lambda-online.de/buchtipps

http://www.v-r.de/de/redirect/t/1001004022/

http://www.schule-ohne-rassismus.org/publikationen.html

http://www.transcript-verlag.de/ts717/ts717.php

http://www.klett-cotta.de/autor/Ilka_Quindeau/735

PDF-Publikationen

Raus aus der Grauzone – Farbe bekennen. Lesben und Schwule in der Schule, GEW 2005

Lesben und Schwule in Schulen, GEW 2007

Homosexualität und Schule. Eine Studie zu Einstellungen und Sichtweisen von 850 
Jugendlichen zum Thema Homosexualität (Peter Wuttke, Damm u. Andere, Andreas-
Oberschule, Berlin) 2003
Aus den Erkenntnissen: Jungen und junge Männer stehen der Thematik weniger tolerant und 
durchweg ablehnender gegenüber als ihre gleichaltrigen Mitschülerinnen. 
Je älter die befragten SchülerInnen, umso aufgeklärter scheint es bezüglich der Thematik und 
desto mehr Toleranz/Akzeptanz entwickelt es auch. 

http://www.schwulelehrer.de/schule/dokumente/schule_20_12.pdf
http://www.gew.de/Binaries/Binary26787/GEW-LeSchwu.pdf
http://www.gew.de/Binaries/Binary8635/LeSch.pdf
http://www.lambda-online.de/buchtipps
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